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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 11. Juli. Der Reſt iſt — Tabak. So 

offt wenigſtens die „Poſt“. 
off S der Redemptoriſten 
bat, ſo meint das Blatt, die Nebenwirkung, „den zweitgrößten 
Bundesſtaat (Bayern), ſeine Regterung wie die dort überwiegende 
Partei (d. b. das Centrum) der Reichspolitit zu verbinden und fo 
die Rötung der hier (im Reiche) ſchwebenden Fragen vorzu⸗ 


often und harren Das iſt auch die Anficht 


der „Köln. Volksztg.“ Dieſelbe ſchreibt: 

„Die Ueberklugen reden ſchon wieder von Handelsgeſchäften 
zwiſchen Regierung und Centrum. Wenn man erklärt, daß der 
Beſchluß des Bundesraths und die Unterredung des Staatsſekre⸗ 
tar Graf von Poſadowsky mit Dr. Lieber auf bie 
Haltung des Centrums den Steuerfragen gegenüber ohne allen und 
jeden Einfluß ſein werden, ſo thut man dem Gerede eigentlich ſchon 
zu viel Ehre an. 

— Ueber die lange Dauer des Enteignungs⸗ 
verfahrens iſt in letzter Zeit vielfach Klage geführt worden. 
Der Miniſter des Innern hat deshalb in einem Zirkularerlaß 
eine Anzahl von Anordnungen getroffen, die auf eine derartige 
Beſchleunigung hinzielen, wobei er im Einzelnen u. A. 


Folgendes verfügt: 

Die geſchäftliche Behandlung in Enteignungs⸗ 
angelegenbetten im Allgemeinen müſſe ihrer Eil⸗ 
dedürftigteit beſtändig Rechnung tragen. Alle bierauf bezüglichen 
Geſchäfte ſeien als Eilſachen zu bebandeln. Die betheiligten Be⸗ 
börden müſſen aber in ſtetem gegenſeitigen Benehmen bleiben und 
beſonders den münt lichen Verkehr ſuchen. Die bau aus füh⸗ 
renden Behörden müßten vor Allem auf Beſchleunkaung be⸗ 
dacht fein und bei Anfertigung der Vorarbeiten und Stellung 
ihrer Anträge jede Verzögerung vermeiden. Bei Aufſtellung der 
Baupläne ſollen immer die von dem Unternehmen berührten 
öffentlichen und Privatintereſſen gebührend berüdjichtigt werden. 
Zur Beſchleunigung der Entſchädigungs⸗Feſtſtellung 
jet eine ſchnellere Beſchaffung der Auszüge aus dem Grundbuch 
erforderlich: auch aus der Ernennung der Sadverftändigen dürfe 
keine Verzögerung erwachſen und das Schätzungsverfahren ſelbſt 
müſſe, ſofern es ſich nicht um ſchwierige und zeitraubende 
Schützungen handle, ſo geleitet werden, daß, wenn irgend thunlich, 
die Schätzungen am Tage ihres Beginns auch zu Ende geführt 
würden. Endlich werden noch zweckmäßige Beſtimmungen darüber 
getroffen, wie den Klagen zu begegnen ſei, daß die Ent⸗ 
ſchädigungen für Grundflächen, welche die Unternehmer auf 
Grur d des ihnen verliehenen Enteignungsrechts mittels Durch: 
führung des Enteignungs verfahrens oder durch Vereinbarung er⸗ 
worben baben, häufig exit nach un perhältnißmäßig longer Zeit in 
die Hand der Entſchädigungsberechtigten gelangen. 

— Wenn kürzlich eine Nachricht durch die Blätter ging, worin 
die Adjuftirumg der deutſchen Landſturmformatlonen im 
Weſentlichen richtig angegebenen und namentlich erzählt wurde, 
doß der Landfurm Litewken anſtatt der Waffenröcke, aber feine 
Militär beinkleider erhalte, jo muß betont werden, ſchreibt der 
„Hannov. Cour.“ daß der entſcheidende Grund für dieſe Maßregel 
weniger in der Beſchleunigung der Einkleidung, als in dem Um⸗ 
ſtande gefucht werden muß, daß die Milltärverwaltung üter Beſtände 
jür dieſe Formationen nicht verfügt. 

— Kür das durch den Tod dis Abgeordneten vom Heede er⸗ 
ledigte Landtagsmandat für den Wahlkrets Altena⸗ 
Iſerlobn it Herr Wilhelm Hoppſtädter in Lichterfelde bei 
Berlin, der früher in Bochum als Redakteur thätig war, von 
Überaler Seite in Ausſicht genommen. Herr Hoppftädter hat bereits 
bet der letzten Reichstagswahl gegen den demolratiſchen Rechts⸗ 
anwalt Lenzmann kandidirt. Bei ſeiner Wahl würde Herr Hopp: 
ſtädter als wildliberal in den Landtag eintreten. 


Aus dem Gerichtssaal. 


O. M. Berlin, 11. Juli. Der III. Senat des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts beendigie am 9. d. M. einen Rechtsſtreit, der beweiſt, daß 
man gut thut, fih bei Zuerthetlung von Strafmandaten 
nie zu beruhigen, wenn man glaubt, im Recht zu fein. Dem Land⸗ 
wirtb Wiczogows ki hatte der Landrath des Kreiſes Brom⸗ 
berg den Jagdſchein verſagt, da Wiczogowskt wegen 
Holzdtebſtahl beſtraft jei. Gleichen Mißerfolg batte auch die Be⸗ 

ſchwerde beim Reglerungepräſidenten, da das Vorgehen des Land» 
rats nach 8 15, Abſatz 2 des Jagdpollzeideſetzes begründet ſei. 
Wiczogowsli legte dann weitere Beſchwerde beim Oberpräſidenten 
eim und führte aus, ſeine ſchulpflichtige 11 jäbrige Tochter fand 
Anfang 1893 auf dem Heimweg von der Schule im Walde ein 
Fichtenſtammende von 2 Meter Länge. Nach Kindesart hob ſie 
das Holz auf, brachte es nach Haufe, ohne daß der Vater biervon 
Kenntniß haben wollte. Das Holzblteb aufdem Hofe frei und offen liegen 
und wurde bier vom Förſter beſchlagnahmt. Nach Erſtattung der 
orſtdlebſtabls anzeige wurde Wiczogowskt mit 3 Mark 20 Pfennig 
trafe belegt. Mit Rückſicht auf dle Geringfügigteit dieſes Be 
Aages bat ſich Wiezogowsli bei dem Strafbefebl deruhigt, Zahlun 
geleiſtet und auf gerichtliche Entſcheidung verzichtet. Am 12. Fe⸗ 
Ddruar d. J. entſchied jedoch das Oberverwaltungsgericht auch zu 
Ungunſten des Wiczogowsti und führte aus: „wie Behauptung, 
daß Ihre Beſtrafung durch eine von Ihrer Tochter und nicht von 
Ihnen ſelbſt verſchuldete Uebertretung veranlaßt worden jet, kann 
in Ermangelung gerichtlicher Feſiſtellung des betreffenden That⸗ 
beftandes nicht als glaubhaft angeſehen werden. Da ſonach 
Verfügung des Landraths, mittelſt welcher Ihnen die Ertbeilung 
des Jagdſcheins verſagt wurde nach 8 15 II. des Jagdpoltzeigeſetzes 
gerechtfertigt iſt, jo befinde ich mich nicht in der Lage, den mit 
der Beschwerde angefochtenen Beſcheid des Regierungspräſidenten, 
durch welchen die vorgedachte landräthliche Verfügung aufrecht er⸗ 
balten wird, abzuändern“. Sodann wandte ſich Kläger an das 
Oberverwaltungsgericht und bat den Beſcheid des Oberpräſidenten 
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aufheben zu wollen. Indeſſen auch das Oberverwaltungsgericht 
ſah am 9. d. M. den Beſcheid des Oberpräſidenten nicht als irr⸗ 
thümlich an und wies den Kläger mit ſeiner Klage ab. Kläger babe 
feiner Zeit den fraglichen Strafbefehl rechtskräftig werden laſſen, 
daher jet er als eine Perſon zu betrachten, die ſel b ft Forſtdieb⸗ 
ſtahl begangen babe. 


Lokales. 
Poſen, 12. Juli. 

p. Straßenſperre. Wegen Kanalarbeiten wird die Kloſter⸗ 
und Sckloſſerſtraße, zwiſchen der Büttel⸗ und Waſſerſtraße, vom 
11. d. Mts. ab auf voraus ſichtlich 14 Tage für Fuhrwerle und 
Reiter geſperrt. 

p. Hausabbruch. Das kleine Wohnhaus Fiſcherel Nr. 19 
8 zum Abbruch für das Meiſtgebot von 20 Mar 
verkauft. 

p. Unfall. An der Ecke der Langen⸗ und Schlützenſtraße 
wurden geſtern in einem Kanalverbindungsſchacht zwei Arbeiter 
von nachfallender Erde und Steinen leicht am Kopf verletzt, konnten 
aber die Arbeiten fortſetzen. 

P. Schaufenfter zertrümmert. In der Judenſtraße Nr. 1 
wurde geſtern Nachmittag von zwei ſchulpflichtigen Knaben eine 
Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Die beiden Knaben hatten ſich 
auf der Straße umhergebalgt, wobei der eine den anderen in das 
Fenſter ſtieß. Der in das Fenſter gefallene Knabe kam ohne Ver⸗ 
letzungen davon. 

p. Diebſtahl. Geſtohlen wurden geſtern aus dem Neubau 
St. Martin Nr. 56 drei Entreeſchlöſſer mit Meſſingplatten im 
Werthe von 20 Mark. 

& Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geitern 
ein Schullnabe wegen Diebſtahls von Roſen, ein Arbeiter, welcher 
in der St. Martinſtraße von einem Rollwagen eine Flaſche Sauer⸗ 
brunnen geſtohlen hatte, ein Obdachloſer, eine Dirne und ein 
Bettler. — Siſttrt wurde geſtern ein Drehorgelſpieler, der ſein 
Gewerbe ohne polizeiliche Erlaubniß ausübte. — Nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde geſtern auf dem Wilhelms⸗ 
platz ein Arbeiter von der Hinter⸗Walliſchet geſchafft, der an⸗ 
ſcheinend irrſinnſg geworden war. — Gefunden find 4 Photo⸗ 
graphien. Mehrere Schirme, ſowie ein ſchwarzer Muff mit einem 
jetdenen Taſchentuch find vor einiger Zeit in einem biefigen Ge⸗ 
ſchäft liegen geblieben. — In Folge einer Schlägerei 
entſtand geſtern Nachmittag in der Jeſuitenſtraße ein größerer 
Menſchenauflauf. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 11. Juli. [(Kellner⸗Strike zum VIII. 
deutſchen Turnfeſt.] Der biefize „Verein der Kellner und 
Berufsgenoſſen“ erläßt folgenden in der „Volkswacht“ veröffent⸗ 
lichten Aufeuf an die Kellner Deutſchlands: „In Breslau findet 
Ende Juli d J. das VIII. deutſche Turnfeſt ſtatt, wobet ungefähr 
40 Kellner 14 Tage Beſchäftig ung erhalten werden. Der Lohn 
bei 17ſtündiger Arbeitszeit, ohne Koſt, ſoll 3 M. und 5 Pf. Tan⸗ 
ttiöme pro 3 M. laut Vereinbarurg der Gaſtwirthe betragen. Mit 
dieſen offenbaren Hungerlöhnen erklärten ſich die Kellner Breslaus 
in einer öffentlichen Verſammlung nicht einverſtanden, ſondern be⸗ 
ſchloſſen, unter keinen Umſtänden für den obigen Lohn zu arbeiten. 
Die Kellner Breslaus fordern 5 M. Lohn pro Tag bei freier Koſt. 
— Selbſtverſtändlich iſt nun allerdings, daß jetzt die Kommiſſtonäre 
bemüht find, neue Arbeitskräfte durch Inſerate in bürgerlichen 
Zeitungen zu engagiren. Wir erſuchen daber die Kollegen Deutſch⸗ 
Be Zuzug nach Breslau vorläufig ſtrengſtens fern zu 

alten. 

* Liegnitz, 11. Jull. [Ein gewagtes Mittel !, ſeine 
zänkiſche Egehälfte zu beſänftigen, wandte am Sonntag, wie das 
„Lieg. Tagbl“ erzöhlt, ein hieſiger Schneider an. Auf dem Heim⸗ 
wege von Tivoli begann die Holde mit einer ihrer kernigen Gar⸗ 
dinenp edigten, welche der Gatte ſich, wenn ſie bis nach Hauſe da⸗ 
mit gewartet, wie gewöbnlich ruhig angehört hätte. Hier aber 
unter fo vielen Zeugen paßte tum das doch nicht, und um die für ihn 
peinliche Situatlon zu ändern, ſprang er zum Entſetzen Aller in die 
Katzbach, natürlich in der Erwartung, daß man ihn nicht ertrinken 
laſſen werde. Darin hatte er ſich auch nicht getäuſcht, denn bald 
befand er ſich, von rettenden Armen erfaßt, wieder auf dem Trocke⸗ 
nen. Seinen Zweck hatte er erreicht, aus der zänkiſchen Ehehälfte 
war mit einem Schlage eine liebevolle geworden. Um den @rund 
zu dleſer That befragt, erklärte er ganz trocken: „Ich wollte bloß 
die Alte erſchrecken “ 

* Aus dem Kreiſe Ragnit, 10. Jull. [Eine heitere 
Mordgeſchichte.] Ein Arbetter aus W. hatte am letzten 
Sonntag im Kruge des Nachbarortes des Guten etwas zu viel 
gethan und war erft um Mitternacht heimgegangen. In einem 
Gebüſch angelangt, glaubte er ſich zu Haufe, enikleldete ſich, legte 
ſich nieder und ſchlief den Schlaf des Gerechten. Eine am andern 
Morgen des Weges kommende Frau erſchrat nicht wenig, als fie 
den Mann „todt” liegen ſah, eilte zurück und verbreitete die Kunde 
von einem grauſigen Morde. Die Aufregung war nicht gering. 
Als man jedoch ankam und der Berauſchte ſich auf das Webklagen 
ee verwandelte ſich der Schrecken in die größte 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Kammerberr v. Kalckreuth a. Ober⸗ 
örzig, Inſpektor Schmidt u. Familie a. Gleiwitz, Apotheker Um⸗ 
breit u. Frau a. Wien, Baumeiſter Tielemann a. Thorn, die Kauf⸗ 
leute Raubold a. Liegnitz, Redlich a. Leipzig, Hoffrichter a. Nürn⸗ 
berg, Hoppe a. Stettin, Bärwald a. Nakel, Leichtentritt a. Berlin. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Michaelis, Klebe, Hammerſchmidt a. Berlin, Czock, 
aretzkt a. Breslau, Krauß a. Leipzig, Sager a. Eiſenberg S.⸗A., 
imon a. Frankfurt a. M., General⸗Direktor Gruner, Major a. D. 


„mus a. Berlin, Stadtrath Schmidt a. Rawitih, Fabrikant 
uhrand g. Schleuſendorf b. Bromb., Rittergutsbeſitzer Schillow 
a. Gola, Baumeiſter Mätze a. Bojanowo. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Kundler a. Kuſz⸗ 
kowo, die Pröpſte Uſſorowskti, Triebs, Gutsbeſitzer Zabloczki a. 
Dombrowka, Gruſzezynski a. Labiſchin, die Kaufleute Schulte a. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Fürſt Czartoryski a. Sielec, v. Bojanowskl a. Lgow, 
v. Jablkowskt a. Polen, Müller u. Frau a. Miloslawice, Arzt Dr. 
Kubacki a. Pleſchen, Agronom Jaſtelskt a. Goslawice, Rechtsan⸗ 
walt Czypickt a. Kozmin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lindner a. 
Grätz, Bry a. Gneſen, Fink a. Pleſchen, Ahlheim g. Worms a. Rh., 
Kohl a. Frankfurt a. O., Micholitz a. Leipzig, Braun a. Berlin, 


„Berlin, Freier a. Köln. 


kJ Kulturingenleur Gerhart u. Schweſter a. Breslau, Frau Ritter⸗ 


guts beſitzer Chrzanowski a. Warſchau, Rentier Staudy, a. Thorn, 
Kindergärtnerin Frl. Schmoock o. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer v. Buchowski u. Frau g. Pomarzankt, Frau 
Gute beſitzer v. Krajewska u. Tochter a. Sierobowo, Geiſtlicher 
Würz a. Berlin, Rentier v. Bonke a. Witkowo, Student Bigalke 
a. Rogafen, die Kaufleute Neu a. Glogau, Sowada a. Dresden, 
Schwarz, Altmann a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni Die Kaufleute Schmidel, Sieler 
a. Dresden, Ehrlich, Kleinfeld, Pick a. Berlin, Fränkel a. Breslau, 
Ring a. Tetſchen, Kohn a. Gleiwitz, Fabrikant Kühne a. Schön⸗ 
beide. Ziegeleibeſitzer Loewenthal a. Kolmar i. P. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Gerber a. Wirfig, Klein a. Krojanke, 15 95 
Stettin, Müller a. Kattowitz, Groewald a. Küſtrin. Krauſe, We⸗ 
lanke a. Berlin, Mühlenbeſitzer Manuel a. Kupferhammer, Leder⸗ 
fabrikant Heerfurth a. Bernburg, Rlttergutsbeſitzer Ingersleben 
u. Frau a. Kobylin, Fabrikant Stlfel a. Biberach. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Tworoger a. Frankfurt a. M., Meißner a. Breslau, Nowa⸗ 
kowski a. Konin, Konopinski a. Schrimm, Blum a. Berlin, Privat. 
Tykelmann a. Breslau, Rechtsanwalt Kutzner u. Frau a. Oſtrowo. 


rn Sandwirthfhaftlices. 


— Ernteertrag im preußiſchen Staate für 1893. Im 
Anſchluß an die Aufnahme der landwirthſchaftlichen Bodenaus⸗ 
nutzung im preußiſchen Staate iſt der Ernteertrag für das Jahr 
1893 feſtgeſtellt worden. Dabei hat ſich nach einer Aufſtellung der 
„Stat. Korreſp.“ ergeben, daß gegen die früheren Jahre ein Minder⸗ 
ertrag bei allen den Feldfrüchten hervortritt, welche im Frühjahr 
angebaut werden (wie insbeſondere Sommerweizen und ⸗Gerſte, 
Hafer, Erbſen, Bohnen, Wicken, Lupinen) oder deren Gedeihen, wie 
3. B. bei dem Rapſe, dem Klee, der Luzerne, Eſparſette, dem 
Wieſenhen, weſentlich durch Frühjahrsregen bedingt wird. Die 
langdauernde regenloſe Zeit in den Monaten April und Mat 1893 
ſpiegelt ſich deutlich in den Ernte Ergebniſſen wieder. Dielen Aus⸗ 
fällen ſteht ein erheblicher Mehrertrag an Winter⸗ und Hackfrüchten 
(namentlich des Winterweizens und ⸗Roggens, der Kartoffeln, der 
Futter⸗, Mobr⸗, weißen und Kohlrüben) gegenüber. Die „Stat. Korr.“ 
ſtellt zur beſſeren Erläuterung des Geſagten die Erträgniſſe aus den 
Jahren 1889, 1890, 1891, 1892 und 1893 (det Ton. zu 1000 kg) zuſammen. 
Es ergaben ſich hiernach: an Winterweizen (1889) 1220 078, (1890) 
1396 174, (1891) 1057417, (1892) 1 558 591, (1893) 1 672 789, 
Winterroggen 3 636 437, 3 864 605, 3 050 507, 4 610 116, 5 263 251, 
Sommergerſte 896 027, 1017 138, 1 162 005, 1 132 136, 949 765, 
Hafer 2 499 494. 2920749, 3 216 547, 2 889 854, 2 068 758, Kar⸗ 
toffeln 16 936 440, 14177837, 11 302 920, 16 899 996, 20 668 747, 
Futterrüben 3 024 913, 3 183 517, 2 936 729, 3 143 197, 3 632 863, 
Winterraps 63 839, 98 028, 63889, 79 525, 76975, Kleben 2 605 058, 
2892896, 2 926 807, 2 564 258, 1 736 425, Wieſenheu 6 874 461, 
7413843, 7251 245 6603563, 5 308 942. usgeſammt überragt 
hiernach die letztjährige Ernte diejenigen der Vorjahre nicht unbe⸗ 
trächtlich. Wie ſich weiter die nach den Probeerdrüſchen in den 
Monaten September, Oktober und November 1893 von den 
Vertrauensmännern zur Erſtattung der Saatenſtandsberichte 
vorgenommenen Ernte » Schätzungen zu den endgiltigen Er⸗ 
mittelungen im Fe ruar 1894 verhalten haben, zeigt die nach» 
ſtehende Ueberſicht. Es betrug nach der „Stat. Korr.“ die 1893er 
Ernte in Kilogramm vom Hektar: (die eingeklammerten Ziffern 
ſtellten ſich nach der endgiltigen Ermittelung im Februar 1894 nach 
den Schätzungen im September, Oktober und November 1893 an 
Winterwetzen 1820 (1519), Sommerweizen 1477 (1223), Winterſpelz 
1322 (1015), Winterrongen 1438 (1175), Sommerroggen 872 ae 
Sommergerſte 1517 (1130), Hafer 1:67 (808), Erdſen 843 (566), 
Kartoffeln 13 566 (9958), Klee 2249 (1576), Wieſen 2275 (1622). 
Wenn hiernach die endglltigen Ermittelungen des Ertrages nicht uns 
erheblich hinter jenen Schätzungen zurückbleiben, jo muß, mie die 
„S. K.“ dazu bemerkt, einerſeits berückſichtigt werden, daß dieſe letzteren 
in den meiſten Fällen von Großgrundbeſitzern veranstaltet wer⸗ 
den, welche die erfahrungsmäßig böberen Exträge des großen Be⸗ 
ſitzes als Durchſchnitts⸗Ergebniſſe anzuſeten geneigt find; onderer⸗ 
ſeits beſtimmt die unbegründete Beſorgniß vor höherer Steuerein⸗ 
ſchützung die melft in den Erbebungsbehörden der ländlichen Ge⸗ 
meinden vertretenen kleineren Beſitzer die Erträge möglichſt niedrig 
ebzuſchätzen. Immerhin ergeben auch die in annähernd 55 000 Ge⸗ 
meinden und Gutskezirken vorgenommenen endalltigen Erbebun⸗ 
gen der vorjährigen Ernte für die wichtigſten Halmfrüchte (den 
Winterweizen und Roggen), ſowte die Kartoffeln einen über Er⸗ 
warten günftigen Ertrag. 

— Ernteausſichten in Deutſchland für 1894. Die bock⸗ 
ſommerliche Temperatur der letzten Zelt iſt den Ernteausſichten in 
Deutſchland ungemein förderlich geworden. Berichte über Gewitter⸗ 
und Hagelſchäden treten bis jetzt nur vereinzelt auf; während die 
Entwickelung des Ungezlefers durch den kühlen und naſſen 
Witterungscharakter des Juntmonats eine ſtarke Beſchränkung er⸗ 
fahren hat; endlich dürfte der ſonſt vielfach fo jedr empfundene 
Mangel an Erntearbeitern dieſes Mal weniger hervortreten, da 
die mißlichen Verhältniſſe zahlreicher induſtrieller Branchen, wenn 


rern 


C N 


ſie auch nicht gerade direkt den Rückfluß der Bevölkerung aus den 
Städten auf das platte Land begünſtigen, fo doch auf den weiteren 
Andrang der Landarbeiter nach den Städten einigermaßen hem⸗ 
mend wirken und demzufo'ge dem platten Lande manche Arbeits⸗ 
kräfte erhalten, welche dieſem während der Ernteſaiſon doppelt zu 
ſtatten kommen. 


Handel und Verkehr. 

** London, 10. Sul. [(Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pol lak.] Der Markt iſt ſehr ruhlg. 
Das Geſchäft beſchränkt ſich auf 5 er allernothwendigſten Be⸗ 
darf. — Preiſe find weiter gewichen. Die Nachfrage nach Kontinen⸗ 
talen und Pacifics tft ſehr beſchränkt; bie allgemeine Tendenz des 
Marktes iſt zu Gunſten des Käufers. — In Kontinentalen iſt dle 
Zufuhr jedoch ſo Unitas daß die Stagnation von wenig Et: fluß 
auf ſelbe iſt. — Einige Verkäufe alter engliſcher fanden zu 13—15 

. Statt. — Das Wetter während voriger Woche war der wach⸗ 
ſenden Ernte ſehr günſtig. Alles deutet unter günſtigen Witterungs⸗ 
verhältniſſen auf eine volle Durchſchnittsernte. — Ungeziefer iſt 
noch ſtets vorhanden und bedingt ein fortwährendes Waſchen. — 
Aus einigen Diſtrikten ſpricht man von Schimmel und verichtebene 
Gärten wurden in Folge deſſen geſchwefelt. — Der Import während 
der erſten 6 Monate betrug 1892 60542 Ztr., 1893 74022 Ztr., 
1894 62 409 Ztr. 

* London, 11. Juli. [Wollauktion.] Lebhafte Betbet- 
ligung, Preiſe anziehend, Greaſy, Merino 7½, geringere Scoured 
5 bis 7%), * Maipreif, feine Scoured unverändert. 

W. B. Waſhington, 10. Juli. Nach dem Berichte des 
Ack 8 rbaubureaus = der Durchſchnittsſtand der Baumwolle 
am 1. Jult 88/10 Proz, Mats 95, Winterweizen 85%, Sommer⸗ 
weizen 68 ¾, Hafer 77¼, Roggen 87 und Gerſte 76⅛ Proz. 


Marktberichte. 

Berlin, 11. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der Mad en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel . 
den Zentral⸗ Markthallen.) Wie 
gu en 9 Geſchaft a4 Preiſe feit. — Wild u. Ge f lügel 

ild⸗Zufuhr tnopp, Preiſe für A höher. Gage reichlich und 
flotter Abſatz zu n Preiſen. Zufuhr in 
e cen ausreichend, in Secfiſchen knapp, Breite wen verän⸗ 
Butter und Käſe: Ruhig. e mũ le, O b ſt 

5 5 d Südfrüchte: Starke a zubiger Markt, Preiſe 


wenig verändert. 
elſch. Rindfleiſch Ia E8- 65, IIa 50— 56. 1 N. 

38—42, däniſches 47—57, Kalbflei sch Ia 52-65. IIa 35 
mern ia 54-60, Ila 46 52 Schweinefleiſch 45 —54 N. 
Dänen 37-45 M., Batonter 43—44 M., Ruffiihes —,— War’, 

Saltzter — M., Serben — 

ano Deränherteb und „gelalsenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
60 —75 ohne Knochen 75—100 M., Lachs ⸗ 
laden, 120-130 P.., Speck, geräuchert do 63—65 M., harte 
e * 7 —5 weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 


We 
Wild. Rebböcke 9 per / Kllogr. 0,65 - 0,80 M., bto. IIa. 


0.500,60 M., NRothwild 0,30—0,50 M., Damwild 0,5 M., 
eie e M., Meberiäufer, Friſchlinge — M., Kaninchen 


1 


rumberg, 11. 
kammer.) wweizen 
108 112 M., feinſter er Sekte nominell 
100—110 M., — Wraugerſte ART: 116—125 W. Erbſen, 
Jutter⸗ nominel, 120-130 M., Kocherbſen nominell 150—155 


— Hafer 1 35 M. 

See. 11 . Juli une n 
Roggen 1000 Hilo Ztr., abgelaufen: 
Kündlaur geſcheine —, p. Juli! 12000 Gd. . p. 1000 Kilo 
Gekündigt — Ztr., p. Jult 135,00 Ur Rüböl p. 100 Kilo 
Gekündigt — Bir, per Juli 45,50 Or. Oktober 4600 Br. 


miſſto n. 
Stettin, 11. AR: N Regen. Temperatur + 19 Gr. 
R., Barometer 752 : SW. 
Weizen etwas fetter, — 1000 Kilogramm loko 131—136 N 
per Juli 137 Di. nom., per September⸗Oktober 140,50 M. B 
Gd. — . en etwas feſter, per 1000 zeticgramm lolo 114135 
M., per 122 M. Bun. per September⸗Oktober 121,50 M. 
Br, ja 0. — da f 21 bie 135 


M., 
—36 M. Rübſen 10109 M. 
e a went 
oe Au u 43,50 DM. Br., per Juli und per September-Oftober 
r. — Petroleum loko 9,15 M. per FKaſſe mit 
4 en a .) 


( 
Leipzig, 11. Sult. i »Kammzun „Termin- 
e La en r . p. Juli 3.35 M., p. Auguſt 
an M., p. Sept. 8,37, M., pr. Okt. 3,37%, Mk., pr Novbr. 
40 Mi. per 1 3,40 We., per Januar 3.42 M., per 
fear 32h M., per März 345 M., ber April 3.45 M., per 
al — M., per Juni — M. Umſatz: 15 000 Kilogramm. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 12. Juli. Der Kaiſer trifft auf der Rück⸗ 
reiſe erſt am 29. Juli in Bergen, am 1. Auguſt in 
Wilhelmshafen ein. Die Ankunft in 8 iſt 
Ende der gr Auguſtwoche feſtgeſetzt. 

1 Jull. Dem Leipziger „General⸗Anzeiger“ zufolge 
hat der 0 dberguts deter Crome⸗Wäldgen, welcher 
we 5 rmordung ſeines Stiefſohnes e Saar Heke 
Lacht im Unterſuchungsgefängniß erhängt. Crome ſollte dem⸗ 

nächſt vor dem Schwurgericht abgeurtheilt werden. 

Rom, 12. Juli. [Kammer.] Die zwei erften Ar⸗ 
tikel des Geſetzentwurfes betreffend die Maßnahme 
zum Schutze der öffentlichen Sicherheit wurden 
angenommen. Imbriani verlangte namentliche Abſtimmung 
über den Artikel 3 betreffend Anwendung des Zwang 
domizils auf jene, welche die Abſicht kundgeben, Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen die geſellſchaftliche Ordnung zu begehen. Der 
Artikel wurde mit 204 gegen 40 Stimmen angenommen. 
Vor Berathung des Artikels 4 verlangte Imbriani die 
Debatte auf morgen zu vertagen; nachdem dieſer Antrag abge⸗ 
lehnt, forderte Imbriani den Namensaufruf, um die Beſchluß⸗ 
fähigkeit zu konſtatiren. Crispi erklärt, die Kammer 
müſſe über ihre Würde wachen, und dürfe ſich nicht impo⸗ 
niren laſſen (Sehr gut! auf allen Bänken; Bewegung auf der 


verändert, per 100 7 


ET eee 


äußerſten Linken). Der Namensaufruf ergab Beſchlußfähigkeit. 
Hierauf wurden die übrigen Artikel unter Ablehnung ſämmtlicher 
Amendements der äußerſten Linken angenommen. Sanguinetti 
beantragte, dem Präſidenten den Dank zu votiren (Beifall! auf 
allen Seiten, der Miniſterbank und den Tribünen). Die 
Kammer beſchloß behufs der Sommerferien ſich auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit zu vertagen. In geheimer Abſtimmung 
wurde ſodann der geſammte Geſetzentwurf betreffs 
Maßnahmen zum Schutze der öffentlichen Sicherheit mit 188 
gegen 16 Stimmen e 

Rom, 12. Jull. Der Senat wird Dienſtag den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die finanziellen Maßnahmen der Regierung 


beratben. 

Rom, 12. Juli. Der „Oſſervatore Romano“, das 
Organ des Vatikans, erklärt die Gerüchte von der Er⸗ 
krankung des Papſtes als willkürliche Er⸗ 
findung, und verſichert kategoriſch, der Papſt ſei nicht vom 
geringſten Unwohlſein befallen. 

London, 12 Juli. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Tſchemulpho (Korea) vom 4. d. Mts., war der Handels⸗ 
verkehr daſelbſt unterbrochen. Soeul iſt von 6000 Mann 
beſetzt. Japaniſche Truppen waren die Straße 
entlang von der chineſiſchen Grenze nach Norden aufgeftellt. 
Die chineſiſchen Streitkräfte befanden ſich damals 
noch 60 Meilen ſüdlich von Tſchemulpho. Der japaniſche Ge⸗ 
ſandte, ſo verlautete, dränge in den König von Korea, die 
chineſiſche Suprematie anzuerkennen, während ſich der König 
auf die beſtehenden Verträge berufe. 

Amſterdam, 12. Juli. Eine Privatdepeſche der biefigen 
Zeitung „News van de Dag“ meldet, daß der natürliche 
[Sohn des Sultans von Lombok Selbſtmord begangen 
habe. Das Ultimatum ſei angenommen worden, die nieder⸗ 
ländiſche Expedition kehrt in Folge deſſen zurück. 


Danzig, 12. Juli. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind in 
der Zeit vom 8. Juli bis heute auf der Weichſel von Weichſel⸗ 
münde bis Danzig unter den Flößern und Stromarbeitern 
„bakteriologiſch 6 Cholerafälle konſtatirt worden, von 
denen 2 tödtlich verliefen. 


nuß. 


gegangen. Die Schloßen hatten ſtellenweiſe die Größe einer Wall⸗ 
Die Ernte tft grö ß 
Aus Graz wird gemeldet: 
genen Orte iſt durch Blitzſtrahl der P 
explodt 
Aus Mailand meldet der „Lok.⸗Anz.“ 
ratorium vor der Porta Romana waren drei Angeſtellte der 


tentheils vernichtet. 
In einem nahe der Stadt gele⸗ 
ulverthurm 
rt. 7 Perſonen wurden getöbtet. 

In einem Labo⸗ 


Waffenfabrik Leguasli damit beſchäftigt, aus alten Revolver⸗ und 
Vetterlipatronen die Kugeln und das Pulver zu entfernen, als 
plötzlich eine Patrone explodirte und den ganzen Haufen 


von Schießpulver und gefüllten Patronen in Brand ſetzte. 
Seitenwand des 
2 Arbeiter lebensgefährlich. 
Die „Voſſ. 

der Kammer das Gerücht verbreitet, daß ein neuer Bom⸗ 


bena 


Eine 
Laboratoriums a zertrümmert, 
3 leicht verletzt. 
Ztg.“ meldet aus Paris: Geſtern war in 


nſchlag gegen die Kammer geplant ſei. Die 


Galeriebeſucher wurden durchſucht. — Der Vikar von St. 
Leonhard La Cöte wurde verhaftet, 


weil er die Er- 


mordung Carnots billigte und erklärte, er würde 
Caſerio gern 10 Franken ſchenken, wenn er zu ihm gelangen 


könnte. 


5 ee. 


urg, 12. Juli 
Romander. a an 10 15 a Reiben ee 
Nachprobutte excl. 75 Ben vr 7.80 —9.25 
V ( c —.— 
Brodrafftnade II. F —.— 
Sem. Ra mit Faß . —.— 
en Wen! he — — 
N Geſchäftslos. 
ne L 8 Tranfito 
B. Hamburg per Juli 11.35 bez. 11,45 Br. 

d. 5 per Auguft ih, en dez. u. Br. 

dto. P per Sept. O G. 11.30 Br. 

dto. = "Did. 169205 bez. 10 97¼ Br. 


BERN 12. ll 
50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. 


Spiritusbericht] Juli 
Tendenz: unverändert. 


London, 12 Juli. 6proz. Javazucker loto 3 ½,. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


5 s 1 
91 Eibing, 12. 90 Wie Bi Ge Big.“ meldet, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 11'/,. Tendenz: ruhig. 
t das Mitglied des Herrenhauſes Graf Dohna ⸗Schlo⸗ 
bitten heute früh 10 Uhr geſtorben. 1 Börſe zu Poſen. 
Konſtantinopel, 12. Juli. Bei dem Erdbeben le 15 Amt! * Fe 
wurde auch das Gebäude des Kriegs⸗ und Finanz- (Joer —, . Loo obne Faß (50er) 50,—, (70er) 30,20 . 
miniſteriums erheblich beſchädigt. In Pera, Ga⸗ Late ult. [Prſvat⸗ Bericht.] Wetter: Gar 
— und in den . in ee ma zu Schaden piritus feſter Loko ohne Fe 0er) 50,.—, (70er) 30 
gekommen. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. Ferner wurde N 
auf den Prinzeninſeln viel Schaden angecichtet. Auf der Börſen⸗Telegramme. 
Inſel Halkt find alle Häuſer undewohnbar. Die Marineſchule Berlin, 12 5 r Agentur 9 Heimann. Boten.) 
wurde ebenfalls ſehr beſchädigt, 6 Perſonen ſind getödtet. Die Sefeft Nu. No. 
Dörfer der Umgegend haben ſtark gelitten, auch einige Eifen- a feitigen 3 25 u2 32 10 
bahnſtationen wurden betroffen. Das Centrum des roſtoßes do. 142 - 1143 35 40 
M. iſt vermuthlich Bruſſa. 35 60 
Pera, 12. Juli. Das Erdbeben iſt im Abnehmen Wege er . a —— 
begriffen. Geſtern wurden 2, heute kein Erdſtoß mehr ver⸗ er t. 2 50 23 36 40 
ſpürt. Die Beobachtungen des aſtronomiſchen Obſervatoriums Rb di stin — — 
ſehen ein demnächſtiges Aufhören der Erſchütterungen voraus.] do. Juli 45 800 45 
Die Bevölkerung iſt noch nicht vollftändig beruhigt; viele] do. ir ie 70| #5 61 do. Jult 50185 25 
Familien lagern noch im Freien. Bei der Fortſchaffung von Kündi in oer) . 000 Ott 
Trümmern des großen Bazars ſind bisher mehrere Ver⸗ in, 12 Juli N. v. 11. 
wundete aufgefunden worden. Die Rettungsarbeiten werden Weizen pr. Juli . 141 25 142 50 
fortgesetzt. Amtlich wird mitgetheilt, daß die Sophien⸗ 3 RR u 
moſchee und andere hervorragende Bauwerke unbe⸗ er * 2 12 50 123 25 
ſchädigt ſind. Seitens der Behörden wurden die Ge⸗ Spiritus. Na sg TERN N. v. 11. 
bäude zur Feſtellung etwaiger Schäden unterſucht. Der Sultan do. Oer lo * ne Baß . . 8210 32 10 
ließ an die Nothleidenden Unterſtützungen vertheilen. Das R 8 Auen 9 = 
1 Galateria iſt faſt vollſtändig zerſtört. do. 70er Sin a . Bert 
| ee 8 8 
50er 2» o. —— —„—̃ — 
ee r D1.37 Bel 1 ie = ac Pr 0 105 50 
* * r. 1 ) 
hr ßer n Ye Jul cgi 2 9 2210 m 8 15 50 N YA 1 * 83 — — 
Der Bundes rath beſchloß heute, der Reſolution des e Nl 
Reichstages betr. die ee für 550 % 8 28 99 2 40 7 0 804210 20 
Reichstags mitglieder keine Folge zu geben. of. Detenbriefei0g 10104 — ombarben gan 43 20 
Der „Reich sanz.“ führt aus, daß die Cortes am 11. d. M. Pol. Prov.⸗Oblig. 98 184 501184 50 
geſchloſſen worden ſeien, ohne daß die zur Begutachtung des ag n BB: 4 99102 & fett 
deutſch⸗ſpaniſchen Handeldvertrages eingefeßtel do. Silberrente 94 —| 93 9 
rn A Dee are hätte. Hefen mäle Aufl. Banknoten 2.8 90218 85 
as Zuſtandekommen des Vertrages definitiv als 5 F 
aus B eſchloſſen erachtet werden. Die Schuld hieran ne — = us 80 rs. * 2 = 
ſowie an der Fortdauer des deutſch⸗ſpaniſchen Mariend. Mlat do 83 75 83 A0l@ellentixh N 151 601151 50 
Zollkrieges falle auf diejenigen ſpaniſchen Poli⸗ Sur. xy 76 80 76 8 11 41 25 41 30 
tiker zurück, welche die Durchberathung des Vertrages 5 oldr 26 — 26 1 zit x 501129 75 
während dieſer Seſſion der Cortes zu vereiteln gewußt hätten. aner 5% 5 00 115 10 u Eiſ.-Ind. 94 75 94 50 
Der „Reichsanzeiger“ giebt alsdann einen Ueberblick über die II. Anl. 1890 63 55 63 Mitielm. E St. A 77 40 77 90 
Vertrags verhältniſſe feit der Kündigung des Handels vertrages Rum. 4% Anl. 1890 85 6 85 4 129 70129 90 
im Jahre 1893 bis zum Ablaufe des Proviſoriums am 15. Mai] Serbiſche R. 1885. 72 5 3 7 Wiener 232 75281 > 
1894, mit welchem Datum der autonome Zolltarif in Kraft trat. Dis Loole. it 1 25 1 90 1 165 N 187 5 
Die deutſche Regierung gebe den Verſuch auf, Pol. . A. B.104 801104 50 e 4) 
zu einer handelspolitiſchen Verſtändigung Bol, Spritfarit 25| 96 138.083 Jo 
PR bilden a 5 Duftihe Sen de 0 60, . done 50, 
after in Madrid ſei beauftragt der ſpan en Re⸗ 
gierung unverzüglich eine er lautende Erklä⸗ 2 Val n rer PR 
rung abzugeben. ſtill piritns unverändert 
Der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge ſollen binnen Kurzem endgiltige Be⸗ 2 1 80 136 — 137 — 85 lolo 525 31 — 31 — 
filmmungen über dle zollamtliche Behandlung der Ver⸗ ept.⸗Okt. 140 501140 50 Juli 2 
ſchnittweine für das deutſche Zollgebiet erlaſſen werden. Die Rus en 9 Aut. 90 — 30 — 
Beſtimmungen gehen im Weſentlichen dahin, daß für den zum] do. 501122 — 
Verſchnelden beſtimmten Wein und Moſt nur dann Zollerleichterung de. Sul Ott 20 88 121 — do. per Ute 9 150 9 20 
gewährt werden ſoll, wenn die ein . Weine direkt als zum Rüböl unverändert 
Verſchnttt beitimmter Wein und Moſt 175 ichnet Huber, do. Jult 44 50 44 5% 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Kaſſel: Ein furchtbares] do. S 44 50 44 50 
Hagelwetter iſt in Rorbach, Brilon und Warburg nieder⸗ *) leum foto verſteuert Uſance 1¾ Bros. 


— 


